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 „Was ist das denn?“ ... 

Andacht 

… Diese Frage haben wir beim 
„Deutschen Evangelischen Kirchentag“ 
in Hannover immer wieder gehört. Fra-
gend standen die Besucherinnen und 
Besucher beim „Abend der Begeg-
nung“, dem ersten Abend der fünftägi-
gen Veranstaltung, vor dem Stand des 
Kirchenkreises „Oldenburger Münster-
land“. Unser 1,5 Meter großer Kil-
merstuten war ein echter Hingucker 
und Publikumsmagnet. 
Dutzende Male erzählten wir, wo die 
Tradition des „Kilmerns“ herkommt. 
Wir erzählten davon, dass zuerst Nach-
barn und Familie, heute häufig auch 
Freundeskreise und Cliquen einen sol-
chen Stuten zur Geburt eines Kindes 
vorbeibringen. Anfangs stand bei die-
sem Brauch noch das Essen für die Fa-
milie im Vordergrund. Die Nachbar-
schaft übernahm die Aufgabe der Ver-
pflegung. Doch auch heute verbinden 
viele mit dem Bringen des Kilmerstu-
tens noch die Aussage: Wir fühlen uns 
als Familie, Nachbarn, Freundeskreis 
oder Clique mitverantwortlich für das 
Baby und die Familie. Dieser Zuspruch 
kann in der besonderen ersten Baby-
Zeit Wunder bewirken. 
Und damit schlägt sich der Bogen vom 
Kilmerstuten zum Kirchentag. Denn 
schon Jesus wusste, dass Menschen 
erst mal satt sein müssen. Alles andere 

kommt später. Als Jesus mit über 5.000 
Menschen an einem abgelegenen Ort 
war, stellte sich auch recht schnell die 
Frage nach dem Essen. Seine Jünger 
wollten die Menschen nach Hause schi-
cken. Jesus entgegnete ihnen aber: 
„Gebt ihr ihnen zu essen.“ (Matthäus-
Evangelium 14, 16) Auch an anderen 
Stellen können wir erfahren, dass Jesus 
immer wieder mit Menschen zu Tisch 
lag, mit ihnen aß, trank und Gemein-
schaft erlebte. Essen, Gemeinschaft, 
aufeinander Acht geben - all das ist 
zentral wichtig für Jesus und seine fro-
he Botschaft der Liebe Gottes. 
Davon sollten wir uns - im wahrsten 
Sinne des Wortes - eine Scheibe ab-
schneiden. Denn auch wir dürfen in 
unseren Gemeinden erleben: Die Liebe 
Gottes erfahren wir nicht nur im Wort. 
- Wenn wir nach den Gottesdiensten 
noch zusammen stehen oder sitzen und 
über die schönen und traurigen Mo-
mente des Lebens reden - erleben wir 
Gottes Nähe. 
- Wenn wir beim Gemeindefest zusam-
men grillen und lachen - erleben wir 
Gottes Freude. 
- Wenn wir beim Seniorenfrühstück 
gemeinsam essen, singen und zuhören 
erleben wir die verbindende Kraft der 
Liebe Gottes. 
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- Wenn wir uns beim Abendmahl 
zum Abschluss die Hände reichen - 
erleben wir die Gemeinschaft mit 
Gott. 
- Wenn wir mit den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden in der Pause 
gemeinsam essen - erleben wir, dass 
Gott uns bewusst auch die Momente 
der Auszeit geschenkt hat. 
 
„Was ist das denn?“ - Mit dieser Fra-
ge sind viele Menschen zu unserem 
Stand beim Kirchentag in Hannover 
gekommen. Gegangen sind sie mit 
einem gefüllten Magen. Aber noch 
viel wichtiger war es, dass sie gehört 
und erlebt haben, dass die Fürsorge 

Gottes und unsere Fürsorge für die 
Welt nicht an der Haustür und auch 
nicht an der Kirchentür enden. Gott 
ist dort dabei, wo wir in Freude und 
aus Liebe für andere da sind. 
Ich wünsche Ihnen und Euch von 
ganzem Herzen, dass Sie das erle-
ben. Gottes Liebe geht nämlich auch 
durch den Magen. 

M. K. 
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Aus der Region 

Mit Herz und Verstand bei den Menschen 
Marlies Kleefeld und Ines Hoffmeister gehen 

in den wohlverdienten Ruhestand 

Nach 26,5 Jahren in der Schuldner-
beratung in Cloppenburg verabschie-
den wir Marilies Kleefeld in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Ines Hoffmeister war 19 Jahre beim 
Diakonischen Werk in der sozialpä-
dagogischen Familienhilfe tätig und 
freut sich auch auf ihren wohlver-
dienten Ruhestand. 

Mit viel Engagement, Geduld und 
einem offenen Herzen haben beide 
viele Familien und Einzelpersonen in 
schwierigen Lebenssituationen be-
gleitet, unterstützt und gestärkt. Ihre 
Arbeit war mehr als ein Beruf - sie 
war Berufung. 

Im Gespräch erzählen Marlies und 
Ines was sie getragen hat, was ihnen 
besonders in Erinnerung bleibt und 

was sie den Menschen auf ihrem 
weiteren Weg mitgeben möchten. 

Drei Fragen an Marlies Kleefeld und 
Ines Hoffmeister 

1. Was hat Dir in Deiner Arbeit mit 
Hilfesuchenden oder Familien in 
schwierigen Lebenslagen Kraft gege-
ben- - auch an Tagen, an denen es 
besonders herausfordernd war? 

Marlies Kleefeld: Neben mei-
nem tiefen Vertrauen auf Gottes 
Hilfe und Kraft, ist mir mein 
Mann eine große Unterstützung. 
Jeden Abend hört er sich gedul-
dig an, was ich erlebt habe, was 
mich gefreut oder geärgert hat 
nd was es an besonderen Erleb-
nissen gab. Ich wohne sehr idyl-
lisch in einem kleinen Dorf auf 



4 

Geschäftsstelle Cloppenburg:  
www.diakonie-om.de 

Freisoyther Str. 9, 49661 Cloppenburg 
Tel.: 04471 18417 - 0 

dem Land mit Sonnenuntergang 
und Natur direkt vor der Tür. Das 
ist wunderbar, erdet mich wie-
der und bringt mich „runter“, 
wenn der Tag sehr voll und an-
strengend war. 

Ines Hoffmeister: Kraft gegeben ha-
ben mir immer wieder die kleinen, 
aber stetigen Fortschritte in der Ar-
beit mit den Familien. An besonders 
herausfordernden Tagen waren der 
Austausch mit den Kolleginnen und 
die Unterstützung durch das Team 
der Diakonie unverzichtbar. 

2. Gab es Begegnungen, die Dir be-
sonders in Erinnerung geblieben sind 
und nimmst Du auch etwas mit in 
den Ruhestand?  

Ines Hoffmeister: Ich erinnere 
mich besonders gern an die vie-
len kleinen Momente: Eltern und 
Kinder, die wieder zusammen 
lachen und spielen, miteinander 
reden und streiten - also Familie 
positiv erleben. Das Gefühl, dazu 
beigetragen zu haben, lässt mich 
zufrieden in den Ruhestand ge-
hen.   

Marlies Kleefeld: Ich denke an viele 
Begegnungen mit Menschen, die 

optimistisch und lebensbejahend 
waren, obwohl ihre Umstände völlig 
dagegen sprachen und sie gute 
Gründe gehabt hätten, zu verzwei-
feln. Außerdem gab es Personen, die 
mir über Jahre vertraut und ihr Herz 
geöffnet haben. Ihre Geschichte und 
Biografie haben sich mir so tief ein-
geprägt, dass ich sie ganz sicher mit 
in die Rente nehmen werde. 

3. Wenn Du auf die vielen Begegnun-
gen mit den Menschen bei den vie-
len Hausbesuchen im Rahmen Dei-
ner Arbeit in der Sozialpädagogi-
schen Familienhilfe bzw. in der 
Schuldnerberatung Cloppenburg zu-
rückschaust: Gibt es Wünschen die 
Du den Hilfesuchenden/Familien 
mitgeben möchtest? 

Ines Hoffmeister: Ich wünsche 
den Familien, die ich unterstüt-
zen durfte, dass sie an ihre eige-
ne Stärke glauben, an ihren Zie-
len weiterarbeiten und auch klei-
ne Fortschritte wertschätzen. Ich 
hoffe, dass ich sie ermuntern 
konnte, sich jederzeit wieder 
Hilfe zu suchen, wenn die Her-
ausforderungen zu groß erschei-
nen. 
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Aus der Region 

Marlies Kleefeld: Ich wünsche den 
Hilfesuchenden die Hoffnung und 
das Vertrauen, dass es besser wer-
den kann sowie Mut und Kraft, nicht 
aufzugeben und sich auch dem Un-
angenehmen zu stellen, mit Blick auf 
das Ziel! Man spricht heute viel von 
Resilienz und dem, was uns stark 
macht: Freunde, gute Beziehungen, 
Glücksmomente, Orte im Leben, die 
der Seele gut tun – das und mehr ist 
mein Wunsch! 

Ines Hoffmeister geht zum 31.07.25 
und Marlies Kleefeld zum 31.08.25 in 
den Ruhestand.  

Liebe Marlies und liebe Ines, wir 
danken Euch für Eure geleistete Ar-
beit. Der Umgang mit Hilfesuchen-
den war immer geprägt von Herz 
und Verstand. Ihr habt viel bewegt - 
oft ganz leise, aber immer spürbar. 
Für den neuen Lebensabschnitt wün-
schen alle Kolleginnen des Diakoni-
schen Werkes und der Vorstand des 
Diakonischen Werkes und das Diako-
nische Werk Oldenburg - Landesver-
band viel Freude in der neuen Frei-
zeit, Gesundheit und Gottes Segen. 

Martina Fisser, 
Geschäftsführerin Diakoni-

schen Werk Oldenburger 
Münsterland   
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Am 22. August findet ab 19 Uhr in 
der Trinitatis-Kirche in Dinklage 
(Jahnstr. 30) die SegensZEIT statt. 
Inne halten, auftanken, singen, be-
ten, essen, Gottes Segen persönlich 
zugesprochen bekommen - in der 
SegensZEIT ist Raum für all das. 

Gott schenkt uns seinen Segen - 
und das möchten wir spüren. Ein 
Team aus verschiedenen Kirchenge-
meinden hat die SegensZEIT vorbe-
reitet und lädt herzlich zu diesem 
besonderen Abend ein. 
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Aus der Region 

„GlaubensRäume gestalten“ 

Gebäudeprozess startet auf allen 
Ebenen der Oldenburgischen Kirche 

Wer ein Haus besitzt, kennt das: Es 
kommt der Zeitpunkt, an dem reno-
viert, umgestaltet, umgebaut wer-
den muss. Weil die Familie, die das 
Haus bewohnt, kleiner geworden ist 
und andere Bedürfnisse hat. Weil die 
Farben und die Muster der Tapeten 
einem nicht mehr gefallen. Weil 
neue energiesparende Fenster ein-
gebaut werden müssen oder eine 
neue Heizung. Kirche baut um. 

Als Christinnen und Christen sehen 
wir uns in besonderer Weise verant-
wortlich für die Erhaltung der guten 
Schöpfung Gottes und für das Leben 
der Generationen, die nach uns kom-
men. Die Synode der Oldenburgi-
schen Kirche hat 2023 ein Klima-
schutzgesetz verabschiedet und im 
März 2025 das Gebäudeeffizienz-
plangesetz, in dem ein Weg für die 
Weiterentwicklung kirchlicher Räu-
me aufgezeigt wird. Kirchengemein-
den, Regionen und Kirchenkreise 
und die ganze Kirche machen sich 
gemeinsam auf den Weg. Die ent-
scheidenden Fragen, die uns leiten 
werden, heißen: Wie wollen wir Kir-
che sein für die Menschen, die hier 
leben? Und welche Gebäude brau-

chen wir dafür zukünftig? 
„GlaubensRäume gestalten“ – so ist 
der Prozess überschrieben, der nach 
dem Sommer in den Kirchenkreisen 
startet. 

Von der neu eingerichteten 
„Arbeitsstelle für Umweltfragen und 
Klimaschutz“ wird Datenmaterial zu 
allen kirchlich genutzten Gebäude 
zur Verfügung gestellt. So kann in 
den Gemeindekirchenräten nüchtern 
auf den energetischen Zustand und 
auf die Auslastung der Gebäude ge-
schaut werden. Als nächster Schritt 
werden mit den Nachbargemeinden 
gemeinsam die Gebäude in den Blick 
genommen. Ziel des Prozesses ist 
das Erreichen des Klimaschutzzieles: 
Bis 2035 sollen 90 % der klimaschäd-
lichen Emissionen eingespart wer-
den. Die Kosten, die die Gebäude für 
die Kirchengemeinden verursachen, 
sollen im Vergleich zum Jahr 2018 bis 
2030 um 30 % gesenkt werden. Bis 
2027 soll in den Kirchenkreisen ein 
gemeinsamer Gebäudeeffizienzplan 
stehen. 

Wir werden viel diskutieren. Wir 
werden miteinander ringen müssen 
darum, welche Gebäude auf welche 
Weise weiterhin kirchlich genutzt 
werden. Wir werden kreative Ideen 
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entwickeln und mutige Entscheidun-
gen treffen. In den Briefen des Neu-
en Testaments ist die Rede von Kir-
che als dem „Haus der lebendigen 
Steine“ (1. Petrus 2,5). Das sind wir. 
Gestalten wir Räume, in denen das 

Leben der Kirche für uns und für zu-
künftige Generationen lebendig ist. 
Gehen wir nüchtern und mutig, ver-
trauensvoll und gemeinsam voran.  

Kreispfarrerin 
M. Wittkowski 

Am 8. Mai 2025 trafen sich die Ge-
meindekirchenräte aus Löningen, 
Essen, Lastrup, Cloppenburg und 
Emstek-Cappeln. Sie wollen sich auf 
den Weg machen zu einer intensive-
ren Zusammenarbeit. Die Kirchenäl-
testen lernten sich kennen und be-
rieten das Modell eines Interprofes-
sionellen Teams. Darin arbeiten Pas-
torinnen und Pastoren zusammen 
mit Menschen anderer Berufsgrup-
pen, um Gemeindearbeit zu gestal-

ten. Angesichts der zwei freien Pfarr-
stellen, auf die es keine Bewerbun-
gen gab, könnte dies eine gute Mög-
lichkeit sein, Gemeindearbeit ge-
meinsam in einem Team gabenori-
entiert und kreativ zu gestalten. Eine 
Steuerungsgruppe mit Beteiligung 
aus allen Gemeinden soll jetzt ein 
Konzept für die Zusammenarbeit 
entwickeln. 

M. W. 

Entwicklungsraum geht neue Wege 



 

 

 



 

 



 

 

 
 



 

 



 

 



 

 

Wir sind für Sie da 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates: 
Ute Schweer-Bruschke 
Sie erreichen sie über das Kirchenbüro. 

Kirchenbüro: Britta Hendricks 
 Dienstags und Donnerstags 
 09:30 - 11:30 Uhr 
 Gemeindehaus 

 Telefon: 05434 93023 
  Außerhalb der Bürozeit 
  bitte den Anrufbeantworter nutzen, 
  wir rufen zurück! 
Email: kirchenbuero.essen@kirche-oldenburg.de 
Internet: www.christuskirche-essen.de 

Konto:  Volksbank Essen 
 IBAN: 64 2806 3526 00102091 00 

Küster: Alexander Dubs 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

Einladung zum Jubiläumsgottesdienst der  
Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 
Wir freuen uns sehr, Euch herzlich zum Jubiläumsgottes-
dienst anlässlich Eurer Silbernen/ Goldenen Konfirmation 
einzuladen 
 

18. Mai 2025 um 10.00 Uhr Christuskirche  

Stellenausschreibung

Wir suchen einen/eine Vertreter*in  für 
unseren Küster.  

Wer Interesse, Zeit und Lust hat, kann sich 
im Kirchenbüro melden.  



 

16 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

 

Öffentliche 
Gemeindekirchenratssitzungen: 

14.05.2025 
18.06.2025 
20.08.2025‘ 

Jeweils 19:00Uhr 

Frauenkreis 

 

17.06.2025 14:30 Uhr 
17.08.2025 
26.09.2025 
 
06.07.2025 Ausflug  
„Im weißen Rössl“, Ahmsen 

Pfadfinder 
Freitags, 15:00 Uhr 

Information und  
         Anmeldung 

Konfi 3 

 
immer von 
10.00— 
13.00  Uhr 
14. 06.2025 
 
Abendmahlsgottesdienst 
Samstag, 21.06.2025  
um 15.00 Uhr 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

Lebensmittelausgabe 
und Information 

mittwochs 14 - 15 Uhr 
Sporthalle der Oberschule 

Abendmahlsgottesdienst / Abschluss Konfi 3 
21. Juni      15:00 Uhr 

Bücherei 
Änderung der Öffnungs- / Ausleihzeiten 
 
Ab sofort  besteht jeweils nach dem Kindergottes-
dienst von 10.00 bis ca. 10.15 Uhr die Möglichkeit 
Bücher auszuleihen. Die Öffnung am Freitagnach-
mittag ENTFÄLLT. 

Treffen 

Dienstags 
von 16:00 - 19:00 Uhr am: 

03.06.2025 
 

Konfi Camp 
 

28.07.—03.08.2025 
 
 

Konfirmation 
 

17.08.2025 

Konfirmandenunterricht   
2024/2025 KU8 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

Wöchentliche Termine im Überblick  
sonntags: 09:00 Uhr  Gottesdienst 
 13:00 Uhr Brüderversammlung 
montags: 20:00 Uhr Kirchenchor 
freitags: 15:00 Uhr Pfadfindergruppe 
samstags: 13:00 Uhr Brüderversammlung 

15.06.2025 
07.09.2025 

 

Jeweils um 09:00 Uhr 

Gottesdienst: 
Sonntag, 09:00 Uhr 

Heiliges Abendmahl: 
01.06.2024 
06.07.2025 

Möglichkeit zur Taufe 
auf Anfrage 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

 

Ausflug des Frauenkreises am  06.07.2025 zur Vorstellung 
um 15.30 Uhr.  

Wer mit möchte bitte im Kirchenbüro bis zum  15.05.2025 
melden 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

Konfirmiert werden am 17. August 2025 in 
der Ev.-luth. Christuskirche in Essen: 
 
 
Cornelia Beer 
Lucy Burgdorf 
Enrico Gardt 
Kyra Kratz 
Roman Litau 
Markus Mat 
Marie Maurer 
Artjom Merkel 
Vladimir Merkel 
Adrian Pascariu 
Fabian Pascariu 
Tim Peters 
Leon Weis 
Lisa Weis 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

Wir versenden Einladungen zum Konfirmanden-
unterricht an alle Familien mit Kindern, die im 
nächsten Schuljahr die 3. Klasse 
besuchen. Sollten wir dabei je-
manden übersehen oder Sie Kin-
der ( geboren zwischen 2012 und 
2015) haben, die noch nicht am 
Konfi 3 Unterricht teilgenommen 
haben, wenden Sie sich bitte an 
unser Kirchenbüro. 
 
Vielen Dank. 

 
Elternabend ist am 25.06.2025 
um 19.00 Uhr 

 

Elternabend  KU 3 2025/26 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

„Friedhofsengel“  die Saison startet 

Liebe Gemeinde, 
eine kleine Gruppe von „Friedhofs-Engeln“ hat sich 
gefunden und trifft sich jeden ersten Freitag im 
Monat auf dem Friedhof in der Zeit von 14.00 - 
16.00 Uhr. 
Wer mitmachen möchte, kann sich gerne im Büro 
melden—oder einfach zu unserer Gruppe dazu 
stoßen. 
Wir freuen uns über jeden der mitmachen möch-
te, das Erscheinungsbild unseres Friedhofs zu  
verschönern. 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 

 An die Stoffe Fertig los …. 
Es ist wieder soweit, unser Nähwochenende geht in die  
4te Runde. 

Am Wochenende vom 19. - 21.09.2025 findet im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Kösliner Straße 11 in Essen (Oldenburg) das 4te 
Nähwochenende statt. Organisiert wird es von Tanja Neumann und 
Karina Rosa Galhardo. Von Hosen bis zur sommerlichen Bluse oder 
Kinderbekleidung und Rucksäcke wird wieder so einiges dabei sein, 
was durch die  teilnehmenden „Näh-Feen“ entstehen wird. Es wird 
viel gelacht und bis in den Abend hinein genäht. Beim gemütlichen 
Mittagessen und Kaffeetrinken werden Tipps und Tricks ausge-
tauscht und bei Fragen und Problemen wird untereinander geholfen. 
Am Sonntag findet dann ein gemeinsames Frühstück statt und da-
nach geht es motiviert mit dem Nähen weiter. Wer Lust hat, beim 
nächsten Nähwochenende dabei zu sein und in gemütlicher Runde 
sein Näh-Projekt fertigzustellen und neue Ideen zu sammeln, der ist 
herzlich Willkommen.  
Die Kosten betragen 50,00 € pro Person  
Anmeldungen bitte unter folgender Nummer 
0171/2915410. 
Wir freuen uns auf euch. 
Tanja und Karina 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Essen 



 

 



 

 



 

31 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 

Wir sind für Sie da 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates: Nicole Purk 
Sie erreichen sie über das Kirchenbüro. 

Pastorin: Lina Kohring 
 - in Elternzeit -  

Kirchenbüro: Karin Wille 
 Montags und Mittwochs 
 09:30 - 11:30 Uhr 
 Freitags 
 16:30 - 18:00 Uhr 

 Haselünner Straße 10 
 Telefon: 05432 30996 
  Außerhalb der Bürozeit 
  bitte den Anrufbeantworter 
  nutzen, wir rufen zurück! 
Email: kirchenbuero.loeningen@kirche-oldenburg.de 
Internet: www.trinitatiskirche-loeningen.de 

Konto:  OLB Löningen 
 IBAN: DE 37 2802 0050 3502 9305 00 



 

32 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 

Beratung durch das Diakonische Werk:  
Mittwoch, 04.06., 02.07., 06.08. 

jeweils 10:30 - 11:30 Uhr 

 Gruppen - Kreise - Termine 

Gemeindekirchenrat 
12. Juni, 14. August 

18:00 Uhr 

Abendmahl am 
08. Juni 27. Juli 

10. August 

Unsere Trinitatiskirche ist 
täglich von 10 - 16 Uhr geöffnet. 

Herzlich willkommen! 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 

Plakate 



 

36 

Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 

Markus Kohring, Diakon – jetzt mit Beauftragung 
zur Feier des Abendmahls  

Wir freuen uns sehr, dass Markus 
Kohring, Diakon in unserer Gemein-
de, nun auch Gottesdienste mit Fei-
er des Abendmahls gestalten darf. 

Die entsprechende Prüfung hat am 
23. Februar in unserer Kirchenge-
meinde stattgefunden. 

Wir gratulieren herzlich und wün-
schen ihm Gottes Segen für seinen 
weiteren Dienst und hoffen, dass 
seine Predigten genauso erfrischend 
kurz und bündig ausfallen, wie die-
ser Text. 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 
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Ev.- Luth. Kirchengemeinde Löningen 

Mein Praktikum begann am 
17.03.2025. Natürlich hatte ich mir 
schon Gedanken gemacht, was ich in 
dieser Zeit unbedingt machen oder 
zumindest einmal sehen möchte. 
Denn ich war mir sicher, in der 
Kirche wird bestimmt nicht nur 
sonntags gearbeitet! 

Im Praktikum durfte ich dann einige 
der vielen Seiten des kirchlichen Le-
bens kennenlernen. Vorsicht Spoiler: 
Es wurde nie langweilig! 

Woche 1: 

In der ersten Woche konnte ich die 
grundlegenden Aufgaben und den 
Alltag in der Kirchengemeinde ken-
nenlernen: Einige Vorbereitungen 
für Gottesdienste oder für die Kon-
fizeit, täglich morgens in die Kirche 
gehen - um diese zu öffnen und um 
die Kerzen für das persönliche Gebet 
anzuzünden. Einer meiner Wünsche 
war es an einem Gottesdienst 
mitzumachen, an welchem ich dann 
direkt in der ersten Woche als 
Lektorin teilnahm und sehr herzlich 
von 

Pastorin Doris Scheidemann-
Willenberg vorgestellt wurde. 

 

 

Woche 2: 

In der zweiten Woche fuhren wir 
nach Oldenburg für Vorbereitungen 
zum Konficamp im Sommer. Dieses 
wird zusammen mit der evange-
lischen Gemeinde im Wangerland in 
Ahlhorn stattfinden. An zwei 
Nachmittagen ging es dann mit den 
Konfis zum Sozialen Briefkasten. An 
verschiedenen Stationen wurde ein 
„Fahrrad für die Hase“ von den Kon-
fis gestaltet. Sie konnten schleifen, 
sprayen, nähen und auch für die 
Verpflegung wurde gesorgt.  

Am Dienstag Vormittag räumten wir 
die Gemeinde etwas auf. In den 
Schränken lagen viele alte Sachen 
rum. Für manche war ich zu jung um 
sie zu kennen - einen Diaprojektor 
kannte ich jedoch sogar noch aus 
unserem Physikraum in der Schule.  

Am Mittwoch waren wir in Steinfeld 
auf dem Pfarrkonvent des Kirchen-
kreises Oldenburger Münsterland. 
Dort treffen sich alle Pastor:innen 
und auch andere hauptamtlich Mi-
tarbeitende. Manche kannte ich 
noch von meiner Juleica-Schulung. 
Andere, wie Pastor Volker Wittkow-
ski, kannte ich noch von meiner 
eigenen Taufe. Thematisch ging es 
um „KI in der Gemeinde“. Das war 
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sehr spannend, da ich mir vorher nie 
wirklich einen Kopf darüber gemacht 
hatte wie viel und wo wir KI in der 
Kirche nutzen könnten. 

Der Donnerstag startete mit einem 
Ökumenischen Dienstgespräch. Die 
Seelsorgenden der katholischen St. 
Vitusgemeinde kamen zu uns, was 
für mich ganz neu war. Mir war nicht 
klar, dass wir an einigen Stellen mit 
ihnen zusammen arbeiten, wie zum 
Beispiel bei Schulgottesdiensten. 

Abends war ich zum ersten Mal beim 
Gemeindekirchenrat. 

Am Sonntag fuhren wir dann nach 
Cloppenburg zur Einführung der neu-
en Kreiskantoren, die schon super 
Musik im Gottesdienst machten. 

Woche 3: 

Die letzte Woche klang ruhiger aus. 
Wir gingen auf den Friedhof, ich 
erstellte Urkunden und mein Lehrer 
kam auch vorbei. In der Konfizeit 
drehte sich alles um „Passion und 
Ostern“, Arbeit im Büro stand auf 
dem Plan und wir haben zu Ende 
aufgeräumt. Dabei stellte sich 
heraus: Wir haben verdammt viele 
Kerzen bei uns in der Gemeinde :) 

Da ich auch in der Jugendband aktiv 
bin standen Proben mit an. Ich 

spielte zum ersten Mal Bass (in 
welchem Praktikum sonst tut man 
sowas Cooles?). Am Sonntag beim 
„Faith-time Gottesdienst“ wendete 
ich mein Gelerntes an und wir hatten 
einen wundervollen Gottesdienst. 

Ich lernte in dem Praktikum auch 
über mich hinauszuwachsen: Ich 
schrieb eine eigene Andacht und 
hielt sie im Jugendteam. Nicht zu 
vergessen ist außerdem die 
Chorprobe, die ich besuchte. Wer 
mal zum Chor möchte sollte unbed-
ingt dort hingehen, da alle sehr nett 
waren und ich mich auch schnell 
wohl fühlen konnte bei ihnen. 

Für mich steht also fest: Das hier war 
ein wundervolles erstes Praktikum 
mit vielen tollen Leuten und einer 
super Gemeinde. Hier hab ich nun 
auch Ideen für meinen späteren 
Beruf gefunden, falls ich mir nichts 
Neues in den Kopf setze. 

Man wird sich bestimmt noch oft 
sehen - spätestens bei den Faith-
time Gottesdiensten ;) 

Ein Dankeschön auch nochmal dafür, 
dass ich das Praktikum hier machen 
durfte und viele neue Leute und Auf-
gaben kennenlernen durfte. 
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Passionsmusik 

Am 11.04.25 fand in unserem Gemein-
dehaus eine Passionsmusik statt. 
Das Blechbläserensemble „Gemischtes 
Blech“ hat den Abend mit musikali-
schen Beiträgen bereichert. 

In der gut besuchten Andacht gab es 
mit Liedern und Texten zur Passions-
zeit Gelegenheit zur Besinnung und 
zum Nachdenken über die Themen der 
Zeit vor Ostern. 
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Wir freuen uns, euch den neuen 
faith-time Gottesdienst vorzustellen! 
Ein Gottesdienst, der immer am ers-
ten Sonntag im Monat um 17 Uhr 
stattfindet und euch zu einer offe-
nen, entspannten Zeit mit Gott ein-
lädt. 
Seit dem ersten Gottesdienst am 
05. Januar wurden bereits spannen-
de Themen erkundet: 
> Der Gottesdienst im Januar stand 
unter dem Thema „Zuhause". Ein 
wunderbarer Start, um darüber 
nachzudenken, was Heimat für uns 
bedeutet und wie wir uns in Gottes 
Gegenwart geborgen und zuhause 
fühlen können. 
> Im Februar drehten sich unsere 
Gedanken um „Fernweh". Wir sind 
dem Gedanken nachgegangen, wie 
Gott uns zu neuen Wegen ermutigt 
und doch immer an unserer Seite 
bleibt. 
> Der Gottesdienst im März hatte 
das Thema „Thank god it's sunday" 
Wir haben gefeiert, was diesen Tag 
für uns besonders macht: Ein Mo-
ment der Ruhe, der Erneuerung und 
der Dankbarkeit für alles, was die 
vergangene Woche mit sich gebracht 
hat. 
 
 
 
 
 

> Im April gingen wir der Frage nach 
„Wer bin ich?" - Ein Thema, das dazu 
einlud, zu entdecken, wer wir sind 
und was uns ausmacht. 
> Und im Mai feierten wir den 
„Feierabend“ - einen Gottesdienst, 
der Raum für Reflexion, Gebet und 
eine besondere Abendmahlsgemein-
schaft geboten hat. 

Sommerpause 

In den Sommerferien machen wir 
eine kurze Pause. Aber keine Sorge: 
Nach den Ferien sind wir wieder mit 
frischen Ideen und spannenden The-
men zurück. Der letzte Gottesdienst 
vor der Sommerpause findet am 
01. Juni statt - verpasst ihn also 
nicht! 
Für wen ist der Gottesdienst? 
Der faith-time ist für alle - egal, ob 
ihr regelmäßig in die Kirche geht 
oder einfach neugierig seid. Jeder ist 
herzlich willkommen, ganz gleich, ob 
du evangelisch, katholisch, ausgetre-
ten oder noch nie in einer Kirche 
warst. 
Wir freuen uns, wenn ihr kommt und 
auch andere einladet. Gemeinsam 
glauben, gemeinsam wachsen - das 
ist unser Ziel. 

Euer Faith-Time-Team 
(Mareike Grieshop) 
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